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Alt - selbe. — Bei dem bef- 
ttgen Gewitter tras ein Blisstmhl W 

Scheune des Bauern Fischer und Mk 
sie in Brand. Auch der angrenzende 
große Viehsiall wurde ein Raub Mk 
Flammen. 

Alt - Madtip — Der Kaiser 
bat in Alt Madtis den langjährigen 
verdienstbollen Administrator Bohk 
mit einer längeren Ansprache ausge- 
zeichnet und ihm zum Andenken eine 

goldene Busennadel mit Brillanten 
be.rreicht 
Arn-ödem —- Dek 26 Jahre 

alte ledige Rangirer Knöbia aus Ca- 
ICU sptang vorn rollenden Wagen ab 
und tam zu Falle. Der Wagen 
trennte ihm das rechte Bein unterm, 
das linte iiberm Knie ab. Bei der 

Operation verstarb er. 

Arnstvaldr. — Der Sohn des 

dattestellenvorstehers Werner in 
Sammenthin wollte aus einem Fahr- 
rade nach Arnswakde fahren. Er holte 
unterwegs einen Kaltwagen ein, an 

dem er vorübersadren wollte. Dabei 
gerieth er mit einem Pedal aus einen 
Prellstein und stürzte direkt Unter den 
schweren Wagen. der ihm mit beiden 
Rädern iiber den Brustkasten fuhr. 
Ohne daß der Knabe auch nnr einen 
Laut von sich gegeben hätte, hatte ihn 
der Wagen aus der Stelle getödtet. 

Gu be n. --— Dem vensionirten 
Bahnwörter Hermann Scheider zu 
Gtötsch im Landtreiie Gaben ist das 

Allgemeine Ehrenzeieben verlieben 
worden. 

Laut-Ebnen «- Dern Invali- 
den, ehemaligen Reiter der Schuh- 
tntppe sür Südwestasrita Maaß ist 
vom Kaiser die Genehmigung oes 

ihm vom Großherzog von Mecklens 
burgsSchtverin siir sein tapseres Ver- 
halten vor dem Feinde in Stil-west- 
asrita verliehenen Mecllenbrrraischen 
Militör Verdiensttreuzes 2. Klasse 
ertheilt worden. 

Marsdars --— Tödtlich verlies 
der Unsall eines in der Martinischen 
Ziegelei in Marsdors verunglüaten 
Arbeiters Plobe ans Wellersdors 
Ihm war die hand verleht worden: 
er wurde ins hiesige Krantenhaus 
eingeliesert, wo ihm infolge der ein- 
getretenen Blutveraistung zuerst die 
rechte Hand. dann der ganze Arm ab- 
genommen werden mußte. Trotzdem 
ist nun doch der Bedauerntmerthe sei- 
nen Leiden erlegen. 

Bär-waltet ——— Es brannte die 
tn den weitesten Kreisen bekannte frü- 
her Klixsche Obermühle. Das riesige 
Miihlengebiiude brannte bis aus den 
Grund mit sämmtlichen darin befind- 
lichen Maschinen nieder. 

Jägersbura. — Dem Holz- 
hauermeister August Haat dahier ist 
das Allgemeine Ehren-reichen verliehen 
worden. 

pro-ins Ohre-seen 
Königsberg. Erhängt hat 

ich in seiner Wohnung Biehrnartt 6h 
r 41 Jahre« alte Arbeiter Carl 

Fröhlich. Er war unverheirathet; 
längere Arbeitslosigteit soll die Ur- 
sache zu dem Selbstmord gewesen sein. 

Bartenftein. Sein Amt 
niedergelegt hat Beigeordneter Wurm, 
der früher 20 Jahre als Stadtvers 
ordneter und lsi Jahre als Vorsteher 
thätig war. 

Ti. Crottinaen --— Auf 
dem Gehöft der Besikerin Kapust 
brannten zwei Scheunen mit allen 
Getreide- und Futteroorräthen total 
nieder. Augenfcheinlich liegt Brand- 
ftiftung vor. 

Sanalienen. —- Gutsbesitzer 
Vomp hat sein Gut für 210,000 Dit· 
an derrn Sämann verkauft. 

sent-I secure-sein 
Don s i g. — Von der Strastank 

rner wurde der Elettromonteue Dahn 
wegen 9 schwerer und 6 einfacher 
Diebstahle und verschiedean Be- 
trugos und Unterschlagungbsiitle zus 

ahren uchthaus und 10 Jahren 
hroerlut verurtheilt. 
Dator-. —- Aus der Dorfsiraße 

spielten Kinder an einem Stapel dort 
lagerter Rundhölzen Eins dieser 

got-er gerieth ins Rollen und begrub 
n neunjiihriaen Schüler Wilhelm 

Kaniletvis fo unglücklich unter sich- 
dafz er mit zerauetfchieni Schädel 
todt bervorgezogeri wurde. 

E l b i n g. 
—- Die Reichsbnnt 

plant hier en Bau eines eigenen»G-e- 
bäudes. Ei schweben geaenivartig 
die Verhandlungen wegen Antauss 
eines Laut-laws 

Inst-s Ostsee-. 
Stettin. — Die Artisiin Miit- 

ler, welche sich durch Sublimat zu 
vergiften veriuchte, iit an den Folgen 
des qenoffenen Giftei s im Kranken- 
hause gestorben. » 

Antla rn. —- Nach langerer 
Krankheit starb hier der Kreisagt Medizinalrath Dr. Meinhardt. r 

war in Antlam ununterbrochen seit 
1866 als praktischer Arzt thatra und 

-er reutr sich wegen feines humanen 
us und seiner Pflichttreue allge- 

meiner Unertennung. 
sersland —- Ein Schaden- 

Feuer le te das dem Fischer »rii 
Uebers «rige Wohnhnui vollians 
tin in sich-. 

Demmin. --—— Ein »Nimm-·- 
blättchen«-Gauner, der sich als Mu- 
siler Braun aus Stettin ais-weisen 
konnte, ift in Demmin in Haft ge- 
nommen worden. Der Gauner bat in 
mehreren Schanlwirthfchaften fein 
Unwesen getrieben und fpielluftigen 
Leuten Beträge bis zu 100 Mart ab- 
genommen. 

Inst-I Kote-. 
P o f e n. —- Dai Feft der silbernen 

hochzeit feierte das Otto heinze’fche 
Ehepaar, Ritterftr. 36 wohnhaft. 

Bomft. —- Kiirzlich sind Wohn- 
haus, Scheune und Stall des Eigen- 
thümere A. Dahn in Jaromirz vom 
Feuer zerstört worden. 

K o ftfch i n.--Die etwa 500 Mor- 
» 

gen große Wirthfchaft, bisher dem- 

Gutsbesitzer Stanislaw Mofttowiat 
zu Wengierslie, Kreis Schroda, gehö- 
rig, ift für 160,000 Mart an den 

Gutsbesitzer Friedrich Backemeher aus 

Weftfalen übergegangen j 
Wrefchen. —- Ueber das Ver- 

mögen des Gaftwirthc und holzhändi 
lerö Adalbert Pieeuch in Gozdorvo ift 
der Konturs eröffnet worden. Ver-z 
waltet ist Kaufmann Julius Rösle 
hier. 

Imm stetem-spottet- f 
Flensburg —- Das fünfzig-I 

jährige Gefehiiftijubiläum feierte die’ 
Flensburger Firma C. C. v. Eigen. 

Friedrichftadt. — Der hiesige 
Schlachtermeifter Cmanuel Wolff ift 
auf der Rückreife von Dithmarfchen 
Nachts an der Eiderfähre ertrunten 

Glückftadt. --—— Jm Alter von 
86 Jahren ftarb hier der weitbetannte 
Theaterdirettor Rudolf Breiholz. 

he i de. —— Der Orgelvirtuofe Ar- 
nold Ebel aus heide erhielt auf Ber- 
antaffung der rurnönifchen Königin 
eine Berufung als Lehrer fiir Orgel- 
fpiel und Komposition an das Kon-- 
fervatoriurn in Butareft. i 

« Ieise-« Forese-. 
Beuthen. — Der19 Jahre altes 

Grubenarbeiter Daintzit aus Livius 
der aus Eifersucht den Hüttenarbeiterx 
Pies erschossen hatte, hat sich der Beu- : 

thener Polizei freiwillig gestellt, und 
ist dem hiesigen Gerichtggesängniß zu- 
geführt worden. 

Die Beuthener Straslammer ver- 

urtheilte am 20. Mai den beim Post- 
amt Beuthen angestellten Briestriiger 
Carl Waletzti wegen Unterschlagung 
amtlicher Gelder zu 6 Monaten Ge- 
sängniß. 

Der seit drei Wochen verheirathete 
Hauer Breittops aus Miechowitz ist 
aus der Peeußengrube von zusam- 
mengestiirzten Kohlen-nassen verschüt- 
tet worden. Die Nettungsarbeitens 
wurden sosort ausgenommen. Breit- 
tops lonnte aber nur als Leiche ge- 
borgen werden. 

Ein anderer schwerer Unsall mig- 
nete sich aus der Heinidgrube, dort 
wurde der häuer Povvczyl aus Roß- 
berg von einem vorzeitig losgegange- 
nen Sprengschusz lebenggesährlich am 

llnterleib, Brust und Gesicht verletzt· 
Lipine. Aus Eifersucht ist 

der lsjiihrige Knecht Die erschossen 
worden. Er war in meinschast 
rntt dem Arbeiter Richard Daincht 
an der Ecke Schul- und Beuthenerc 
strasze an eine Gruppe von drei Mäd- 
chen herangetreten und hatte eine Un- 
terhaltung angeknüpft Daincht re- 

rete da. mischen und es tanr bald zu 
Ihiitli teitenBiey ries seinenSchwa 
ger Heinrich Gernn zu Hülfe. Er 
hatte jedoch taum dessen Narnen aug- 

gesprocherr, als Daincznt einen Re- 
valver zog und aus Bieß seuerte. 
Bietz erhielt einen Schuß in dieLunge, 
der ihn sosort niederstreette 

Liiben. —- In Ziehendors hiesi- 
gen Kreises ist der lljäbrige Zahn 
des Stellenbesitzers Stiller ertrunten. 
Ter Knabe badete im Straßenteiche 
und tur« nach dern Einsteigen in’s 
Wasser ging er unter. Der Stellen- 
besitzer henschel sah den Vorsall, 
sprang ihm nach und brachte den 
Knaben als Leiche an’s Land. 

Mathesdors. —- Einen ent- 

setlichen Tod sand der Maschinist 
Ragh in der Sieben"·schen Ziegelei. 
Nagh wollte die Betriebssähigteit der 
neuen Presse präsen. hierbei gerieth 
er mit seinem Arbeitstittel in die 
Wahrn, wurde nachgezogen und von 

den Waisen zu Tode geauetscht. Nach 
wei Stunden wurde er todt ausge- 
unben. 
Bismarckhiitte. —- Die Er 

richtung einer 11. Klasse an der hier 
bestehenden obligatorischen gewerb- 
lichen Fortbildungsschule ist in einer 
Sisung des Schuiverbandes beschlos- 
sen worden. Das Lehramt wurde dem 
Lehrer Graben übertragen. 

l 
Bunzlau. -—« Der Lohnmann 

hermann Altrnanm aus Förstereis 
Ober Pechosen ist in der Wehrauer 
heide ermordet und beraubt ausgesun- 
den worden. Es ist gelungen, den 
Mörder in der Person des Waldari 
beiters Franz Koziol aus Kadlub 
Kreis Groß-Strehlih, der gegenwär- 
tig in den Forsten bei Kohlsurt ar- 

beitet, zu verhalten. Kosiol hat die 
That bereits eingestanden. 

Inst-e Hosia- m Junge-. 
halle. —- Jn einer hiesigen 

Kranienanstalt sprang der 19iiihrige 
sucht-alter Ostvald Wesig irn ie- 
berwahn in einem unbewacht-en u- 

bliete aus einein Fen er aus den 
M. Wehig verstarb bal daraus an 

fden Folgen der erlittenen Verletzun- 
gen. 

K o b u r g. Die La ndtagrs vabl 
in der Stadt sit-barg ergab den Sieg 
eines Sozialdemokraten infolge Zer- 
splitterung der bürgerlichen Parteien. 

R o ß l a u. —- Im benachbarten 
Jbiessen brannte das Anweer des 
Landwirtbs Kabliy nieder. 

R nd o l ft a d t. Kürzlich fiel 
beimSpielen ein Knabe in den Purz- 
teich und schwebte in Gefahr, zu er- 
irinlen. Der Feldwebel Heinemann 
rettete den Knaben mit eigener Le- 
benbgefahn 

cachfenbera —- Bei demGe- 
witter schan der Bliy in das Wohn- 
haus des Aaermanns Finger inSvni-« 
plar Das Haus wurde eingeiifchert 
und eine Kuh vom Blitz erschlagen- 

Wiss-II III Its-W 
Bonn. ——s Zwei Mädchen des 

Schneidermeifters Vubbelmann zu 
Rheindorf sind beim Spielen im! Rhein ern-untern 

D- o r t m n n d. —— Sein 25ii1bris : 
ges Dienftjubiliium feierte der bei drei 
Firma G. Blante dahier befchiiftigtel Schneidermeifter Heinrich Dehnle non! 
hier —- Die tfbeleute Oberteffelwiikl 
ter H. Brinlmann Adlerftraße No. st, 
feierten das Feft der silbernen Hoch 
zeit, und zu gleicher Zeit feierte die! 
Tochter die griine hachzeit. 

Diilten. «-- Die Kaffee Groß-; 
röfterei. Malztaffee Fabrik und Idee- 
meartbandlung Ferd Fuefers, 

vmmanditgefellfchaft Diilien und; 
Mannheim, die namentlich in den leh- 
ten zehn Jahren unter der Leitung 
ihres der-zeitigen Inhaber-L Hm. Ed. 
Fueietd, den jetzigen bedeutenden 
Umfang erlangt bat, feierte das Feft 
ihres Stijiibrigen Bestehens Aus die- 
sem Anlasse stiftete Herr Furfers 20,- 
000 Mi. zur Gründung ein-s Wohl-. 
fahrtsfcnde zum Besten feiner Be-! 
amten nnd Arbeiter. 

Du re n. Use Crotn woJutrgIr 
verstorbenen Fabrikanten Benno 
Schdller schenkten der Stadt Düren 
250.000 Mart zum Anlan eines 
Grundftüeteö als Stadtwald und zur 
Errichtung einer Walderholungsftatte 
oder eines Genesunasheiins, ferner 
75,000 Mart als Stiftung für ver- 
fchiedene Wodlthötigteitovereine. Die 
Firma Auquft Schöller Söhne stiftete 
100.000 Mart zur Begründung einer 
Unterftiitzunagiaffe für Meister und 
Arbeiter der Firma. 

lklverfeld —---— Die Firma Da- 
vid Peter eke Co. machte anlöleich 
ihres Jubiläums Stiftungen nnd 
Gefchente im Betrage von 105,000 
Mart, darunter 50,000 Mart für den 
Reservefonds fiir Arbeiterwoblfahrtss 
zwecke und 30,()00 Mi. als Gefchente 
für Angestellte und Arbeiter. 

Grimmlinghaufen.—-— Dem 
pensionirten Lehrer Herrn Klein ift 
der Königliche hausorden verliehen 
werden. 

hardt. —- Seit einiger Zeit ift 
aus dem hiesigen St. Jofephsfaufe die 45 Jahre alte Luife Clever pur- 
los verschwunden Zie ift etwas gei- 
fteöfchwach und man befürchtet, daß 
ihr ein Unglück zugestoßen ift. 

Herne. — In dem Stadtparle 
zu Bock-um wur e eine männliche 
Leiche, an einem Baume hängend, 
von Spaziergängern aufgefunden 
Die angestellten Ermittelungen haben 
ergeben, daß sich der Bergmann Hein- 
rich Stein von hier, Hermannftraße 
33, in der Nacht in den Stadtpart 
begeben und dort Selbftmord verübt 
hat. 

Hohenlimbura. » Von ei- 
nkm trauriaen Geschick tourde die fa milie hoffmann dahier betrofen 
Das U-» Jahre alte Kind stürzte, 
während die Mutter sich kurze Zeit 
entfernt hatte, in ein mit Wasser ges- 
füllteg Wafchfaß und ertrant. 

kresiqpannner nnd gravis-ers- 
Biiddenstedt —— Der Lehrer 

Hugo Lüdde hier ist zum Bürger- 
schnllehrer an den Bürgerschulen der 
Stadt Helmstedt ernannt worden. 

BlumentdaL —- Es brannte 
im nahen Neuenlirchen das Wohns- 
hans dek Mieter-Z Riemann total nie-— 
der. Der entstandene Schaden ist 
durch Versicherung gedeckt. 

Göttingen. --— Am Grabe sei- 
ner vor drei Jahren verstorbenen nnd 
aut dem Central-Friedhose beigesetz- 
ten Tochter hat sich hier der Eisen- 
bahnschlosser Franz Kuche etschossen. 

L eer, —-— Jn der Nacht entstand 
im hause des Manusalturisten Wall-—- 
daum hier aus unausgelliirte Weise 
Feuer, durch das das bedeutende 
Waarenlaser vollständig zerstört 
wurde. 

Qeswpmnsadt 
Mainz. —- Der iiisenbahndiener 

Adam Klein aus Hechtsheim hat itn 
hiesigen hauvtbahnhos eine schwere 
Körperauetschung erlitten. 

M e r la u. — Ein entseylicher Uns ! 

glückdsall ereignete sich in der benach 
harten Bietsenroth’schen Mühle, der 

sog. Irippmiihlr. Das Dienstmäd- 
chen Rudolph aus Westsaasen wollte 
Kohlen holen und ging an dem Mühl- 
tvert vorüber. Mit ihrem hinteren 
Rocktheil kam sie hierbei einer Welle 
zu nahe, wurde von dieser ersaszt und 

zmehtmals herumgeschleudert. Dabei 
schlug das arme Mädchen mit dem 
Kopfe so hart aus, daß ihm der Schä- 
del eingedrückt wurde. Nach einigen 
Minuten starb die Unglückliche. 

Ostensan- 
Huntlosen.——Die Landwirthe 

Tenge und Banns aus dem benach- 
barten Sannunm wollen thut-Vg- ungen verlaufen lassen und na - 

westairita auswandern 

, Tettenferfiel. « Aus An- 
Ilaß einer Löst-ihrigen Dienstzeit muri- 

den bem Grenzaufteher Baakel hier 
die goldenen Achselfchniire verliehen. 

; pro-ins Heiles-galten 
K a ffe l. —- Der zur leyten Ruhe 

beftattete Geheime Baurath a. D. 
Richard Eduard Queisner hat das 
hohe Alter von nahezu 78 Jahren er- 

reicht. 
Battenberg. —- Der 5 Jahre 

alte Sohn des Betriebsleiters Kinkel 
stürzte beim Spielen in einen Fluch- 
graben der Jüngft’fchen Fabrik und 
ertrant. 

Frankfurt a. M. —- Det 49- 
jährige Schiffer Nikolaus Höfling, 
Dreiköniggftraße 13, wollte auf fein 
im Main ankerndes Schiff zurückkeh- 
ren, fiel dabei in den Main und er- 
tran t. 

Decke-ists- 
P a r ch i m. —--— Vom Blitz erschla- 

aen wurde bei dein Gewitter in Tren- 
totv bei Suckoiv die Frau des Gast- 
wirths Ment. 

P e n z l i n. —— Lehrer Hermann in 
Pieverftorf verläßt zum Herbst feine 
Stelle und übernimmt die 300 bis 
400 Mark beffer dotirte Stelle in 
Reyow bei Mirom 

Plau. Unter militäriichen 
Ehren wurde der Chauffeewörter a. 

D. Vrauer zu Grabe getragen. Der 
Verstorbene war Theilnebmer der 
Feldztige 1866 und 1870——71. 

Musik-sc Fasse-. 
Dresden. -- Es vollendeten sich 

50 Jahre, seitdem die Familie Grimpe 
den weit über Deutschlands Grenzen 
hinaus bekannten Thüringer Hof« be- 
wirthfchaftet. 

Buchholz. -— Jn der Nacht ist 
im benachbarten Königstvalde der 
«Gatthof zum Raathsgericht« abge- 
brannt. 

C r a n b o r s. —- Als der Fortse- 
Miitz in Cranbors mit dem Reinizxen 
des Gewebrs beschäftigt war, ging 
ein versehentlich stecken gebliebssier 
Schuß los. Der Förster wurde balsei 
so schwer verletzt, daß er nach lurker 
Zeit verschied. 

Frankenberg. —- Die goldene 
hochzeit feierte hierselbst das Rectier 
Uhlemann’sche Ehepaar. 

Freihean — Es wurde das in: 
Ortstheil Friedeburg gelegene Gehoft 
des Wirthschastsbesitzers Patzig durch 
Feuer vollständig zerstört. 

Geilsdors —— Hier sderte der 
Schiniebeineister Johann Postel mit 
seiner l?besrau, geb. Pastor, das SO- 
jährige Ehejubiläum. 

Großenhain. Dein Tischler 
.Wenzel Jirouset wurde siir BUjäbrige 
Dienstzeit beim Tischlermeister dotop 
in Großenhain das Ehrenzeichen siir 
Treue in der Arbeit ausgehändigt 

Derrnsdors Der Rentner 
Merter beging mit seiner Gattin die 
goldene Hochzeit. 

Lugan. Der 18 Jahre alte 
Bergarbeiter Lang aus Etollberg tol- 
libirte in der Grube mit einem Hund 
und es wurde ihm hierbei dieWirbel- 
laule gebrochen. 

Martneutirchen. Der 
27jähriqe Guitarrenmacher Gläse! in 
Marlneulirchm stürzte dLe Treppe 
hinab und brach das Genick, so daß 
der Tod augenblicklich eintrat. 

Mittelbach. -—- Jn der Nacht 
irurbe aus der Straße von Reichen- 
brand nach Mittelbach der dort tvobns 
hast-e Wirier Müller von einem hig- 
ber unermittelten Automobil iiberfahi 
ren und schwer verletzt 

Mörs. Hier iit der Aus Leip- 
zig gebürtige Telegrapbenoisistent A. 
stiötbig beim Baden ertritnlm 

N e U d ö r se l. Dem Maler- 
nnd Webermeister Friefi in :Iteudör- 
sel ist siir Errettung eines Knaben 
vom Tode des tsrtrinleng die brons 
zene Lebensrettnngssnedaille verlieben 
irorderr 

Rotbensxrrtlx -— --gsWol-n- 
lnus des Berggrbeiters Herm.Prost-s 
iikgnn aus dein Lrtgtbeil Isaat wurde 
durch-Feuer bis auf dieUmiassringL- 
inauern eingeäsebert 

Schnitz. ---- Dem Werkmeister 
und Veteraii Schwach und dem Weber 
Kegler beim MbsabrilbesitzerTgenz-- 
ler in Sebnitz tbötig, wurde türzlich 
das Ehrenzeichen sür Treue in der 
Arbeit verlieben. 

gösisreis Hader-. 
Dacharn —— Bean Baden «in der 

Vlmper bei Olching ertrant derZobn 
des Baumeisters Riedl von dort, und 
die Leiche wurde sortgetrieben. 

Erklangen -—«- Arn Neubau des 
Bathologischen Instituts ereignetestch 
ein schwerer Unfall. Plötzlich riß die 
Kette. Während sich die Uebrigen in 

Sicherheit bringen konnten, glitt der 
Diener Meyer aus und tam unter 
den umstiirzenden Stein, wobei ihm 
beide Beine abgedrückt wurden. 

Kelheinr Als der verheira- 
thete Unterhändler Jakob Hutmann 
in Siegen-bitter die von seinem Hans- 
herrn Alons Huber gelündigte Wob- 
nung nicht räumen wollt-, stellte Hat 
ber das Mobiligr seines Miethers 
ein-such aus die Straße. Es tam deg- 

»bal·b zwischen Beiden zu TMtlichteis 
ten,« in deren Verlanse Haber nach 
seinem Jagdgewebr griff und seinen 
Ge r niederschoß. Hutmann wurde 
töd lich verleht 

Ki ingen. —— Jn der Vorstadt 
Etwa nsen, deren Bewohner seit 

einiper seit durch Drohbriete bean- 
rtrbgt wer-den, brach, wie ungehin- 

dift war, im Art-wesen des Miillereii 
bersers Michael Günther euer aus, 
welches das Anwesen v llig ein- 
sscheetr. 

is Ke m v te n. — Nach einein in der 
Gasiwirthschaft »ZumAn-ler« voraus- 
gegangenen Streit erfiach detS los- 
sergehii!fe Karl Schädler von a- 

vensvurg den Bäckergefellen Joseph 
Maher. 

Be i l n g r i e ö. —- Buchbinder-ei- 
besiyer Michael Wilhelm Bauer-, lang- 
jiihriger Vorstand des Gemeindelolle- 

Yumz ist im 51. Lebensjahre gestor- 
n. Bke r ch t e s g a de n.—Der Prinz- 

regeni hat dem durch Brandschaden 
infolge Blißfchlages zu Schaden ge- 
lommenen Bauern Seb. Fendt von 

Ranisau 300 Mart gespendet. 
Der Wittwe des Zimmermanns 

Weidinann von Westach, der liirzlich 
unter sein Holzfuhrtverl gerieth und 
zu Tode geschleifi wurde, wurde eine 
momentane Unterstützung von 100 
Mart iib rwiesen. 

K ul ba ch. — Angesichts der in 
außergewöhnlich großen Mengen aus- 
tretenden Maikäfer hatte der hiesige 
Stadtmagistrat eine kleine Prämie (2 
PfennigUIro 100 Stiich fiit die Ein- 
lieferung solcher Käfer ausgesetzt. 
Innerhalb drei Tagen wurden nun 

seitens der Schuljugend 95,600 Stück 
Maitäser gefangen und abgeliefert. 

L a n d s hu t. —- Kreisniedizinab 
rath a. D. Dr. Adolf Müller hier ist 
in Bad Neuenahr gestorben. 

L i n da u. —- Der Wirthschaftsges 
hülfe Martin Böttger, der bei Tegau 
im Fürstenthum Reuß seine frühere 
Geliebte, die ledige Dienstniagd Olga 
Böllmann, ermordet und dann in ei- 
nen Teich geworfen hatte, wurde von 

dein Gendarmen Gehring in Reutin 
bei Lindau verhaftet. 

Nürnberg-Der wegen Wech- 
selfälschung und Unierschlagung ver- 

folgte, flüchtig gegangene hiesige 
Bankier Dinkelgbiihler wurde in Linn-i 
don verhaftet. ; 

«Hausgenossen Reichenbaclyer nach ki- 

wurde verhastet. 

Hist-ais reinem-as 
Stuttgart. —- Einer der älte- 

sten Einwohner der Stadt Stuttgart, 
der im ftp-. Lebensjahr verstorbene Ka- 
meralvermalter a.D. Christian Fried-. 
rich Kremanm wurde aus dem Fan- 
gelsbachsriedhose beerdigt. 

Balingen. —-— Jn Bitz ist der 
11 Jahre alte Sohn des Bauern 
Friedrich Schick von der Obertenne in 
die Scheuer abgestutzt und hat einen 
so schweren Schädelbruch davongetra- 
gen, daß an seinem Auskommen ge- 
zweifelt wird. 

Calm Jn der Stuttgarter 
Straße wurde der Eisenhändler Küb- 
ler von Pforzheim durch den Radsah- 
rer Stickel von Althengstett angerem- 
pelt und hierbei so schwer verletzt, 
daß er seinen Verletzungen erlag- 

E l l w a n ge n. —« Jn Neunstadt, 
Gdr. Röhlingen, verungliickte der 25- 

jährige Bauernsohn Müller (Becl) 
tödtlich beim Holzfällen » 

Göpvin gen. —-— Sein 50sjähr«-s 
ges Amtejubiläum beging Oberlehrer 
Holzavsel von der hiesigen evangeli- 
scben Mädchenvollgschulr. 

Ke nzingen. —— Der Landwirth 
Karl Huber. der wegen Körperba- 
letzung, begangen an seinem eigenen 
Sohne, zu S Monaten Gefängniß 
verurtheilt wurde, hat sich den Hals 
durchschnitten. Er ist todt. 

prohderpstcmu Baden- 
Ka r l s ruhe. —- Jhren Verletz- 

ungen erlegen ist die durch die Explo- 
sion verungliiclte Frau Bayer in der 

Lessingstraßr. 
Brühl. --—— Unlängst sand man 

aus dem Wege nach Heidelberg den 65 
Jahre alten Fuhrmann Stüher le- 

bensgesährich verletzt aus. Er war 

mit seinem Fuhrwerk unterwegs und 
aus unausgetlärte Weise vom Wagen 
gestürzt. Die Räder gingen dem Be- 
dauerneswerthcn über die Beine. An 
seinem Auskommen wird gezweifelt. 

Glishsgolhriusem 
Straßburg. lss erstach in 

dem Stadtviertel Krittensau der 74- 
jährige Taglöhner Burger seinen- 

nem Streit, der sich in der Trunkn- 
heit entspannen hatte. Der Thäter 

Breitenau. — Der sehr ver- 

niögendeGrundbesitzer Humbert wurde 
2 in seinem Awwesen von seiner Schwe- 

ster röchelnd und in einer großen 
Blutlache liegend ausgefunden Drei- 
mächtigeBeilbicbe hstkm ihm den« 
Schädel zertrümmert und zwei 

Schnitte hatten ihm den hals bis gut 
Wirbelsäule durchaeteennt. DeeMann 
starb nach wenigen Auaeolblicken, 
ohne zum Bewußtsein gekommen z- 
sein. 

Freie zuste. 
Hamburg. — Unlänast ver- 

suchte der 24jiibtige Glaser Otto« 
Hintze E Intoeliersfrau Marquardt 
am Steindarnm 28 in ihrem Laden 
zu erschlagen, um einen Diebstahl 
ausführen zu können. Die schwer-bee- 
letzte Frau behielt aber soviel Geistes- 
aegentvart, daß sie sich zurWehr se en 
und um Hülfe rufen konnte. r 
Mordbube entfloh, wurde aber von 
Passanten und Schutzleuten asuf der 
Straße ergriffen und dingsest ge- 
macht. 

Anmut-. 
? Esch sa. d. sz· — Tödnich m- 

Ilinglüclt ist der Minettarbeitet Peter 
Schreiner aus Fetschweiler. 

Hosingen —- Duech einen 
Brand wurde Abends zu Dorscheis 

dekbäuscben bei Dorscheid die Woh- 
inung der Wittwe Wand zerstört- 
? Oeserrelysynqimh 
s Gutenstein. — Die ehemalige 
sBallettdireltorin der Wiener bosopet, 
sFrau Reitermann, ist im 50.Lebens- 
sjahre gestorben. 
; Neuwaldegg. —- Dek 50jiihs 
Irige Miiber Johann pel ist hier, 
vom Herzschlage getrof. en, todt zu- 
sammen-gestürzt « 

P r a g. --— Die sechste Runde des 
Praaer Schachmcister-Tut-niers ge- 
wannen Mieses gegen Protes, Leon- 
hardt gegen Rubinowitsch, Alapin 
gegen Marsham Salwe gegen v. Bat- 
deleben und Chotomitoli gegen Ja- 
nowsli. Atti Nemis einigten sich Bib- 
mar-Schlechtet, Dutas Spielniann, 
Rubinsteiii-Teichxnann und Treybals 
Kyicala. Schlechter behauptet nach- 
wie vor die Führung 1·,--;- Point zu- 
tjick folgen Tuns-, Leonbardt und 
Vidntar. 

schmie- 
Bern. ——— Hier starb im Alter 

von 65 Jahren an einem Hirnfchla 
Pfarrer Guido Diel, Pfarrer de 
Ziegler-Spitals. 

Prof. Dr. M. Walthard, Privat- 
dozent fiir Grinaelologie, hat einen 
Ruf als Direktor des Frauensnitals 
in Frankfurt a.M. erhalten und an- 

genommen. 
Zurich. --— Der Präsident unse- 

res Kirchenratheg, Herr Dr. J. C. 
Schellerstsfurz feierte in« Kilchberg bei 
Zürich feinen 70. Geburtstag 

Ge n f. —— Der Staatsratli hat als 
Zahl der Unterschriften für das Be- 
gehren auf Aufhebung des Gesetzes, 
welches den Kleinverkauf von Absinth 
verbietet, auf 7230 fest-gestellt 

Alle bisherigen Feststellungen und 
Jnformationen lassen vermuthen, daß 
man es bei der Ermordung des Ruf- 
sen Naidoff mit einem politischen 
Verbrechen zu thun hat. css heikh daß Naidoff ein Spihel der ru fi- 
schen Regierung war und auf Befehl 
eines revolutionären Comites hinge- 
richtet wurde. Der Mörder, von dem 
man noch keine Spur hat, hat Genf 
wahrscheinlich verlassen. 

Der Mier hat den Huberbanern 
wegen Beleidigung verklagt, weil er 

ihn ein Rhinozeros genannt hat. Rich- 
ter: »Und jetzt, nach drei Jahren, kom- 
men Sie erft mit der Klage?« —- 

Mirzl: »Ja, fehen’s, Herr Richter, ich 
haks’ halt nicht früher gewußt, daß et 

mich beleidigt hatte. Jch hab erft vo- 

rige Woch’ in der Menagerie gesehen, 
waZ fo a Rhinozerog eigentlich für a 
Viech is.« 

It Its III 

Die Schule des Lebens ift die här- 
tefte; sie kennt wohl Prüfungen aber 
keine Ferien 

L ds( VI 

Wer zu tief griißt, erniedrigt nicht 
nur seinen Hut. 

sit VI Its 

Ein bairifcher Arzt versichert, daß 
Fleischessen Herzbeklemmung verursa- 
che. Fleifchkanfcn nicht minder. 

sie si- see 

Wenn die Schweiz das vom Natio- 
nalrat empfohlene Weizen- nnd Mehl- 
inonopol erhält, werden wohl auch dort 
kleine Brötchen gebacken werden. 

so- chk :- 

Eö ift nicht gerade ein angenehmer 
Gedanke, daß die längsten Tage auch 
die heißeften find. 

Eingcgangcm 

Zwei Herren verfolgen gemeinschaftlich eine Dame. Schließlich wendet 
sich der eine ärgerlich an seinen Rivalem »Mein herr, es ist unnöthig, daß 
Sie sich weiter bemühen; diese Dame ist meine Cousine!« 

»Ah, freut mich sehr! Da habe ich ja den richtigen Anknüpfungspunlil 
Wollen Sie mich, bitte, Ihrer Fräulein Cousine vorstellen! Mein Name ist« 
Müller .« s-« 


